
GEPLANTE ERGEBNISSE

Ein Bericht über die Bedürfnisse der Hauptzielgruppen der

acht teilnehmenden Länder;

Eine ländliche SL*-Fallstudie aus jedem der acht Länder;

Ein Abschlussbericht über den aktuellen Stand der SL-Bildung

in ländlichen Gebieten, der dazu beitragen wird, bewährte

Beispiele zu ermitteln und zu verbreiten;

Ein Modul mit Kursen zu ländlichen SL und ländlichen SE*;

Schulungsprogramme und OER* für LAG* und SE-Praktiker

aus ländlichen Gebieten sowie ein MOOC* für

HochschullehrerInnen für ländliches SL;

Digitale Kollaborations- und Lernwerkzeuge (HUB, Online

World Café) und SL-Hackathon.

*SL = Service Learning

*SE = Social Entrepreneurship

*OER = Open Educational Resources

*LAG = Local Action Group

*MOOC = Massive Open Online Course

ZIELGRUPPEN

Ländliche und kommunale Organisationen 

(LAG, ländliche NRO, ländliche Netzwerke);

Hochschuleinrichtungen 

(teilnehmende und nicht-teilnehmende);

Menschen in ländlichen Regionen

(SozialunternehmerInnen, Landwirte, Arbeitslose ...);

HochschullehrerInnen;

Studierende und Diplomanden.

GEPLANTE WIRKUNG

Beteiligte akademische Mitarbeitende: Erfahrungsaustausch

und gemeinsames Forschen.

Teilnehmende Studierende: neue Art des Lernens durch

ländliches SL und virtuelle Mobilität.

Teilnehmende Organisationen: Stärkung des Netzwerks

zwischen ländlichen Gemeinschaften und Hochschulen.

Menschen in ländlichen Regionen: Möglichkeit, die

identifizierten Bedürfnisse durch Studierenden zu bearbeiten.

Lokale und regionale Auswirkungen: Austausch mit einer

Vielzahl von Interessengruppen im Hinblick auf die

Bedürfnisse der Gesellschaft.

Nationale Auswirkungen: Verbesserung der Relevanz und

Wirksamkeit der Hochschulbildung und damit des Beitrags zur

allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung.

Europäische und internationale Auswirkungen: Hochschulen

und ländliche Organisationen arbeiten zusammen an einem

transnationalen Lehrplan, der auf dem innovativen Ansatz

und der OER basiert.

EU grant: 999.138,80€
Duration of the project: 2019-2021
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WER SIND WIR?

Rural 3.0 ist eine Wissensallianz von verschiedenen

europäischen Hochschuleinrichtungen und Partnern in

ländlichen Regionen, die jeweils unterschiedliche

Hintergründe haben, unterschiedliche Erfahrungen mit

sozialem Unternehmertum in ländlichen Gebieten und / oder

ländlichem Dienstleistungslernen (Service Learning),

verschiedenen Bildungssystemen sowie besonderen

Bedürfnissen der ländlichen Gesellschaft im Hinblick auf

Politik und Wirtschaft.

UNIVERSITÄTEN

Polytechnisches Institut von Viana do Castelo (ESE) (Portugal)

Pädagogische Hochschule Wien (Österreich)

Universität Zagreb (FFZG) (Kroatien)

Rotterdam School of Management - Erasmus Universität

(Niederlande)

Strascheg Center for Entrepreneurship (Deutschland)

Autonome Universität Madrid (Spanien)

Vytautas Magnus Universität (Litauen)

Universität Bologna (Italen)

WAS IST...

Rural 3.0 beabsichtigt, Hochschuleinrichtungen und Partner in

ländlichen Regionen zusammenzubringen, um an einem

gemeinsamen Thema zu arbeiten - der Entwicklung des

erforderlichen Wissens und der erforderlichen Fähigkeiten,

um Veränderungen in ländlichen Gemeinschaften zu

bewirken. Es unterstützt die Modernisierung der

Hochschulbildung in Europa durch ein transnationales

Curriculum, das auf dem innovativen Service-Learning-Ansatz

für das Lehren und Lernen basiert, bei dem Studierende,

WissenschafterInnen und die Zivilgesellschaft zusammen-

arbeiten, um gemeinsam Lösungen für anspruchsvolle

Probleme sowie Produkt- und Prozessinnovationen zu

entwickeln. Ziel ist es, das soziale Unternehmertum von

HochschullehrerInnen und ländlichen Einrichtungen durch

transnationale Zusammenarbeit zwischen Hochschul-

einrichtungen und ländlichen Partnern zu fördern. Darüber

hinaus werden neue Lern- und Lehrmethoden gemeinsam

entwickelt und umgesetzt.

* Higher Education Institutions

Service Learning (SL)

Ein pädagogischer Ansatz, bei dem Lernziele mit

gemeinnützigen Dienstleistungen kombiniert werden, um den

Studierenden neue Bildungszugänge aufzuzeigen und sie

zugleich auf reale Bedürfnisse der Gesellschaft eingehen.

Social Entrepreneurship (SE)

Erkennt soziale Probleme und setzt unternehmerische

Prinzipien ein, um innovative Wege für den sozialen Wandel

zu schaffen und zu organisieren.

PARTNER IN DEN REGIONEN

AJDeão (Portugal)

LAG*5 (Kroatien)

LAG Ammersee (Deutschland)

Kaunas district LAG (Litauen)

Galsinma (Spanien)

Stichting Schutsluis Alblasserdam (Niederlande)

Plenum (Österreich)

LAG L'Altra Romagna (Italien)

*Local Action Group

Kofinanziert durch das
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